Diskussion mit Vertretern der Behörde über die K-Lizenz während der RTA-Sitzung in Friedrichshafen

Traditionsgemäß findet jedes Jahr zur HAM RADIO in Friedrichshafen eine informelle Sitzung der RTA-Mitglieder statt, ein Protokoll wird dabei nicht geführt. Als Vertreter der Behörde waren Herr Martin und Herr Wilhelm zu Gast; ein wesentlicher Diskussionspunkt war die vom DARC angestrebte K-Lizenz. 
Herr Martin machte in seinem Diskussionsbeitrag sehr deutlich, dass die Behörde aus eigener Initiative eine solche Lizenzklasse nicht einführen möchte. Sollte allerdings eine deutliche Mehrheit der Amateure eine solche Klasse wünschen, könne man darüber reden.  Er machte den Amateuren aber auch den Vorwurf, dass trotz ca. einjähriger Diskussionen eine solche Mehrheit noch nicht herbeigeführt worden sei.
Herr Wilhelm ergänzte, dass die eventuelle Einführung einer 3. Lizenzklasse wegen der damit verbundenen Mehrarbeit höhere Kosten für die Amateure mit sich bringen wird. Er machte auch deutlich, dass der Fragenkatalog der alten Klasse 3 für die K-Lizenzprüfung nicht verwendet werden kann, es müsse ein neuer Fragenkatalog erarbeitet werden.
Von Seiten der AGAF-Vertreter kam der Vorschlag, zu prüfen, ob die Kosten für die Prüfung und das Rufzeichen, zur Zeit ca. 200 Euro, deutlich gesenkt oder gänzlich abgeschafft werden können; dadurch würde der Zugang zum Amateurfunk geeigneter geebnet als durch eine 3. Lizenzklasse mit geringeren Anforderungen. Herr Martin antwortete, dass der Weg dorthin über die Politik führe (Info: in den Niederlanden gibt es auch nur zwei Lizenzklassen, nämlich N für Novice und F für Full Licence. Die Prüfung kostet 55 Euro, das Rufzeichen ist frei und Frequenznutzungsgebühren werden auch nicht erhoben. Auch in den Niederlanden hat es eine Diskussion über ein ELL-Klasse gegeben, das Thema ist aber vom Tisch, weil weder die dortige Behörde noch die Amateure selbst dies wollen).
Die AGAF-Vertreter fragten ferner nach Möglichkeiten für Frequenzzuteilungen oberhalb von 1300 MHz mit dem Hinweis, dass in England die Frequenz 1316 MHz für DATV-Umsetzer zugeteilt werden kann; Herr Martin versprach, dies zu prüfen.
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